Stundenvorbereitung 1. Schuljahr

Jesus Tod

	Ziele
	Stoff

	Gottesbild:

Gott, der Vater, dem Jesus vertraut

Ziele (spezifische Unterkompetenzen): 

1 BIB. 2.1. Offen werden, um einen Bibeltext zu hören oder zu lesen. 

3 BIB. 2.3. Den Sinn eines Bibeltextes verstehen und den Wortschatz erfassen.

5 BIB. 2.5. Die Bedeutung eines Bibeltextes als Einladung zu Glaube, Liebe und Hoffnung wahrnehmen.

7 BIB. 3.1. Einen gehörten oder gelesenen biblischen Text nacherzählen. 

8 BIB. 3.2. Seine spontanen Reaktionen zu einem Bibeltext frei äußern.

10 BIB. 3.4. Einen Bibeltext verinnerlichen, indem man ihn kreativ und persönlich ausdrückt, bzw. darstellt.

11 BIB. 3.5 Einen Bibeltext verinnerlichen durch das Gebet. 

Material: 

- Bilder zum Wiederholen der Geschichte

- Bild von den spottenden Soldaten

- Bild von den trauernden Frauen

- Bild von Jesus am Kreuz

- Plakat

- Bilder für das Plakat


	3. Stunde

1. Die LP und die Kinder sitzen im Kreis.

2. Die LP reicht dem Kind rechts neben ihr die Hand. Dieses Kind reicht wiederum dem Kind rechts neben ihm die Hand, usw. bis ein Kreis entstanden ist. Alle sind ruhig geworden. Sie lassen die Hände wieder los.

3. Die LP spricht ein Morgengebet mit den Kindern: 

„Jesus, die Menschen haben dir nicht geglaubt, dass du Gottes Sohn bist. Sie haben dir nicht vertraut. Bitte hilf uns, dass wir dir und anderen Menschen besser vertrauen können.“

4. Die LP leitet die Geschichte der Kreuzigung Jesus ein:

- Sie zeigt den Kindern zwei Bilder. Auf einem befinden sich spottende Soldaten und auf dem zweiten Bild befinden sich trauernde Frauen.

- Die LP zeigt den Kindern die Bilder.

- Die Kinder sollen diese Bilder beobachten und spontan äußern, woran sie diese Bilder erinnert.

5. Die LP lässt die Kinder die Geschichte von der Verhaftung Jesus wiederholen:

- Die LP bittet die Kinder, nochmal zu erzählen, was mit Jesus passiert ist.

- Ein Kind darf anfangen zu erzählen, woran es sich noch erinnert. Dann darf ein zweites Kind, dass weiß, wie die Geschichte weiter geht, sie weiter erzählen, usw.

- Wenn die Kinder etwas vergessen haben, das wesentlich für die Geschichte ist, fragt die LP nach und ergänzt selbst, wenn nötig. 

- Als Begleitung zur Erzählung der Kinder hat die LP die Bilder der Vorstunden mitgebracht. Auf diesen Bilder sind die wesentlichen Etappen der Geschichte dargestellt. 

6. Die LP erzählt die Geschichte der Kreuzigung Jesus:

- Sie erzählt, dass Jesus im Garten verhaftet wurde. Er wurde festgenommen und zu Pilatus gebracht. Da dieser seine Position nicht verlieren wollte, ließ er das Volk entscheiden, ob Jesus sterben sollte. Das Volk wurde von Jesus Feinden aufgehetzt und entscheidet sich deshalb für Jesus Tod.

- Die LP zeigt dabei Bilder.

7. Die LP hat eine Art Zeitleiste in Form eines Plakates vorbereitet, die sie mit den Kindern erarbeitet:

- Die LP hat eine Art Zeitleiste mitgebracht, die sie den Kindern zeigt.

- Darauf befinden sich bis jetzt leere Kästchen und unter jedem Kästchen steht ein Satz.

- Sie hat die Bilder aus der Geschichte noch einmal kleiner kopiert und vorbereitet. 

- Diese Bilder verteilt sie an Kinder.

- Nicht jedes Kind erhält ein Bild.

- Die LP liest die Sätze der Reihe nach vor, die sich unter den Kästchen befinden. Diese Sätze ergeben zusammen eine kurze Zusammenfassung der Geschichte.

- Das Kind, das glaubt, das passende Bild dazu zu haben, soll sich melden. 

- Es beschreibt sein Bild. 

- Stimmt dieses Bild mit dem Satz überein, darf es in das entsprechende Kästchen geklebt werden von einem Kind, das kein Bild hatte. 

- So wird das Plakat vervollständigt und die Geschichte ein letztes Mal wiederholt.

8. Die LP kommt noch einmal auf die zwei Bilder zurück:

- Sie spricht die Kinder auf das Bild der spottenden Soldaten an. 

- Sie fragt, was die Soldaten wohl gesagt haben. Dazu sollen die Kinder sich vorstellen, dass sie jetzt die Soldaten sind. Sie sind wütend auf Jesus.

- Die Kinder sollen sagen, was die Soldaten wohl gesagt haben. Dabei sollen sie auch durch Gestik und Mimik das Verhalten der Soldaten nachspielen (z.B. mit dem Finger auf Jesus zeigen, ihn auslachen,). 

- Dann sollen sie sich vorstellen, dass sie Jesus sind. 

- Wie fühlen sie sich, wenn sie so etwas hören. Dazu wiederholt die LP nochmal die Aussagen der Kinder. Die Kinder sollen sich jetzt in Jesus hinein versetzen und sagen, wie er sich wohl fühlt.

- Dann spricht sie die Kinder auf das Bild der Frauen an. Sie fragt, wie die Frauen sich wohl fühlen und ob sie selbst auch schon mal so traurig waren. 

9. Die LP zeigt den Kindern noch ein Bild und bespricht es mit ihnen:

- Die LP zeigt den Kindern ein Bild, auf dem sich Jesus am Kreuz befindet.

- Die Kinder beschreiben, was sie sehen.

- Die LP fragt: „Was hat Jesus wohl gedacht, als er ans Kreuz genagelt wurde?“

- Die Kinder können ihre Vermutungen äußern.

- Sie sagt den Kindern, dass Jesus sich nicht gewehrt hat. Er hat dieses Leid über sich ergehen lassen. 

- Sie fragt die Kinder, warum er sich wohl nicht gewehrt hat.

- Die Kinder können Vermutungen äußern.

- Wenn sie keine Antwort darauf finden, erklärt die LP, dass Jesus sich nicht gegen die Menschen gewehrt hat, weil er Gott vertraut hat. Er wusste, dass Gott bei ihm sein wird. 

- Die LP fragt die Kinder, wie sie auf Gewalt reagieren.

- Sie besprechen zusammen, ob es nicht andere Möglichkeiten gibt als mit Gewalt zu reagieren oder Gewalt über sich ergehen zu lassen.

10. Die LP spricht ein Gebet mit den Kindern:

- Sie sagt: „Jesus, du bist am Kreuz gestorben. Die Menschen haben dir das angetan, weil sie dir nicht vertraut haben. Hilf uns, anderen zu vertrauen. Amen.“

- Die LP erteilt dem Kind rechts neben ihr das Wort, usw. Das Kind, dass noch etwas an Jesus richten möchte, darf das jetzt machen.

11. Die LP erklärt das Arbeitsblatt:

- Die Kinder erhalten ein Arbeitsblatt, auf dem sich ebenfalls diese Leiste befindet. 

- Die Leiste muss noch ausgeschnitten werden.

- Außerdem fehlen noch einzelne Bilder. Diese erhalten die Kinder auf einem Zusatzblatt. 

- Diese Bilder sollen ausgeschnitten werden.

- Die Kinder, die schon fertig sind, sollen die Leiste schon zusammenfügen und die Bilder richtig anordnen.

- Die LP hängt das Plakat an die Tafel und liest die einzelnen Sätze vor.

- Sie bespricht mit den Kindern, wie die Leiste zusammengeklebt wird.

- Die Kinder legen die Leiste richtig zusammen.

- Dann besprechen sie, wie die Bilder anzuordnen sind.

- Die Kinder ordnen die Bilder richtig an.

- Wenn das fertig ist, werden die Bilder aufgeklebt und die Leiste wird aneinander geklebt.

- Jedes Kind schreibt seinen Namen auf seine Leiste.



	
	

	
	


